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IIMMPPOORRTTAANNTT  SSAAFFEETTYY  WWAARRNNIINNGG  
TTHHIISS  SSYYSSTTEEMM  UUSSEESS  IINNTTEEGGRRAATTEEDD  UUVVCC  LLIIGGHHTT  SSOOUURRCCEESS..    
IINNCCOORRRREECCTT  IINNSSTTAALLLLAATTIIOONN  AANNDD//OORR  UUSSAAGGEE  CCAANN  CCAAUUSSEE  IINNJJUURRYY..    
WWAARRNNIINNGG::  NNEEVVEERR  LLOOOOKK  DDIIRREECCTTLLYY  IINNTTOO  UUVVCC  LLIIGGHHTT  SSOOUURRCCEESS..  
  
PPLLEEAASSEE  NNOOTTEE  TTHHAATT  SSPPEECCIIFFIICC  LLOOCCAALL  OORR  NNAATTIIOONNAALL  
RREEQQUUIIRREEMMEENNTTSS  MMAAYY  AAPPPPLLYY  TTOO  TTHHEE  IINNSSTTAALLLLAATTIIOONN  AANNDD  UUSSAAGGEE  
OOFF  UUVVCC  EEQQUUIIPPMMEENNTT..  IITT  IISS  TTHHEE  SSOOLLEE  RREESSPPOONNSSIIBBIILLIITTYY  OOFF  TTHHEE  
IINNSSTTAALLLLEERR  TTOO  EENNSSUURREE  FFUULLLL  CCOOMMPPLLIIAANNCCEE  WWIITTHH  AANNYY  LLOOCCAALL  
AANNDD//OORR  NNAATTIIOONNAALL  RREEQQUUIIRREEMMEENNTTSS,,  IINNCCLLUUDDIINNGG  AANNYY  RREEQQUUIIRREEDD  
AAUUTTHHOORRIIZZAATTIIOONNSS..  
  
WWEE  RREECCOOMMMMEENNDD  TTHHAATT  IINNSSTTAALLLLEEDD  SSYYSSTTEEMMSS  AARREE  IINNSSPPEECCTTEEDD  ((BBYY  
AA  PPRROOFFEESSSSIIOONNAALL  UUVVCC  TTEECCHHNNIICCIIAANN))  EEVVEERRYY  SSIIXX  MMOONNTTHHSS..  
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INSTALLATIONSANLEITUNG  
& BENUTZERHANDBUCH 
NORDICCO® NORTHERN LIGHT® HVLS VENTILATOR 
DEUTSCH

Vers. 3.1

WICHTIGE SICHERHEITSWARNUNG
DIESES SYSTEM VERWENDET INTEGRIERTE UVC-LICHTQUELLEN. EINE FALSCHE 
INSTALLATION UND/ODER VERWENDUNG KANN ZU VERLETZUNGEN FÜHREN. 
WARNUNG: SCHAUEN SIE NIEMALS DIREKT IN UVC-LICHTQUELLEN.

BITTE BEACHTEN SIE, DASS SPEZIFISCHE LOKALE ODER NATIONALE ANFOR-
DERUNGEN FÜR DIE INSTALLATION UND VERWENDUNG VON UVC-GERÄTEN 
GELTEN KÖNNEN. ES IST DIE ALLEINIGE VERANTWORTUNG DES INSTALLAT-
EURS, DIE VOLLSTÄNDIGE EINHALTUNG ALLER LOKALEN UND/ODER NATIONA-
LEN ANFORDERUNGEN ZU GEWÄHRLEISTEN. ALLER ERFORDERLICHEN  
GENEHMIGUNGEN EINGESCHLOSSEN.

WIR EMPFEHLEN, DASS INSTALLIERTE SYSTEME ZWEI MAL IM JAHR (VON EI-
NEM PROFESSIONELLEN UVC-TECHNIKER) BESICHTIGT WERDEN.

Bitte beachten Sie:  
Dieses Handbuch gilt nicht für Installationen in Dänemark, siehe in diesem Fall das dänische Handbuch.



 

BEVOR SIE ANFANGEN 
 

 

TRANSPORTSCHÄDEN: DIE IM SYSTEM VERWENDETEN LICHTQUELLEN ENTHALTEN 
QUECKSILBER. EINE GESUNDHEITSBEEINTRÄCHTIGUNG DURCH EIN ZERBROCHENES 
LEUCHTQUELLE IST SEHR UNWAHRSCHEINLICH. WENN EINE LICHTQUELLE ZERBRICHT, 
SOLL DER RAUM MINDESTENS 30 MINUTEN GELÜFTET WERDEN UND ENTFERNEN SIE DIE 
TEILE (HIERZU WIRD DAS TRAGEN VON HANDSCHUHEN EMPFOHLEN). SAMMELN DIE 
TEILE IN EINEN VERSCHLIESSBAREN PLASTIKBEUTEL UND BRINGEN SIE DIESEN ZU IHREM 
ÖRTLICHEN RECYCLINGHOF. VERWENDEN SIE KEINEN STAUBSAUGER.  

 

BITTE LESEN SIE DIESE INSTALLATIONSANLEITUNG UNBEDINGT VOLLSTÄNDIG DURCH, 
BEVOR SIE DEN NORDICCO NORTHERN LIGHT® HVLS-VENTILATOR IN BETRIEB NEHMEN. 
UNSACHGEMÄSSE VERWENDUNG KANN ZU SCHWEREN PHYSISCHEN V. ERLETZUNGEN 
UND INVENTARSCHÄDEN USW. FÜHREN. STELLEN SIE VOR DER INSTALLATION SICHER, 
DASS SIE ALLE ÖRTLICHGELTENDEN VORSCHRIFTEN UND EINSCHRÄNKUNGEN 
BEZÜGLICH DER INSTALLATION DES VENTILATORS BERÜCKSICHTIGT UND EINGEHALTEN 
WERDEN. 

 

DIESE INSTALLATIONS- UND INBETRIEBNAHMEANLEITUNG SOLL SICHERSTELLEN, DASS 
DER NORDICCO NORTHERN LIGHT® HVLS-VENTILATOR ORDNUNGSGEMÄSS INSTALLIERT 
WIRD, SOWIE DASS DIE UVC-STRAHLUNGSWERTE KORREKT KALIBRIERT SIND UND DIE 
GELTENDEN NORMEN UND VORSCHRIFTEN ENTSPRECHEND SAMT UNTERHALB DER 
GRENZWERTE LIEGEN. DER FACHGERECHTE UVC-INSTALLATEUR IST FÜR DIE 
AKTIVIERUNG, KALIBRIERUNG & INBETRIEBNAHME DES UVC-SYSTEMS VERANTWORTLICH. 

 

NUR EIN FACHGERECHTER UV-C-INSTALLATEUR DARF DAS UVC-SYSTEM DES 
VENTILATORS AKTIVIEREN (DER BESONDERE ZUGANGSCODE HIERZU KOMMT IN DIESEM 
HANDBUCH VOR). ES IST SEINER VERANTWORTUNG, DAFÜR ZU SORGEN, DASS 
PERSONEN BEI DER NUTZUNG DES INSTALLIERTEN SYSTEMS KEINER ÜBERMÄSSIGEN 
UVC-STRAHLUNG AUSGESETZT WERDEN. NUR FACHGERECHTE UVC-INSTALLATEURE, DIE 
ÜBER ENTSPRECHENDEN GERÄTE UND KENNTNISSEN ÜBER UVC-STRAHLUNG 
VERFÜGEN, DÜRFEN MESSUNGEN UND EINSTELLUNGEN DER UVC-KOMPONENTEN 
DIESES PRODUKTES ERLEDIGEN. 

 

DIE VERWENDUNG DES UV-C-SYSTEMS KANN IM LAUFE DER ZEIT ZU VERFÄRBUNGEN 
UND ZERSETZUNGEN VON NICHT UV-BESTÄNDIGEN MATERIALIEN FÜHREN. 

 

ES LIEGT IN DER ALLEINIGEN VERANTWORTUNG DES EIGENTÜMERS UND BETREIBERS, 
DAFÜR ZU SORGEN, DASS DIE STRAHLUNGSWERTE DER INSTALLIERTEN NORDICCO 
NORTHERN LIGHT® HVLS-VENTILATOREN VON EINEM FACHGERECHTEN UV-C-
INSTALLATEUR NEU GEPRÜFT UND NACHKALIBRIERT WERDEN, WENN ES ZU 
IRGENDWELCHEN VERÄNDERTEN RAUMDECKENVERHÄLTNISSEN KOMMT, 
EINSCHLIESSLICH NEUER DECKENBELEUCHTUNGEN USW. UND/ODER WENN EIN 
NORDICCO NORTHERN LIGHT® HVLS-VENTILATOR AN EINEN ANDEREN ORT UMGESETZT 
WIRD. 

 

DIESES HANDBUCH SOLLTE AN EINEM ORT AUFBEWAHRT WERDEN, AN DEM ES FÜR 
BENUTZER, INSTALLATEURE UND ANDERE, DIE INFORMATIONEN ZUM GEBRAUCH DES 
NORDICCO NORTHERN LIGHT® HVLS-VENTILATORS BENÖTIGEN, LEICHT ZUGÄNGLICH 
IST. FALLS DAS HANBUCH ABHANDEGEKOMMEN IST, KANN ES AUF WWW.NORDICCO.DE 
HERUNTERGELADEN WERDEN. 

 



 

ALLGEMEINE 
SICHERHEITSINFORMATIONEN 
 
 
Um der Gefahr eines Brandes, eines elektrischen Schlages oder von Verletzungen vorzubeugen, ist 
Folgendes zu beachten: 

11.. Verwenden Sie dieses System ausschließlich nach den Anweisungen von Nordicco A/S. Bei 
Fragen wenden Sie sich bitte an Nordicco A/S oder seine Vertreter.  

22.. Vor der Wartung oder Reinigung des Systems ist die Stromversorgung an der Steuereinheit 
auszuschalten und zu unterbrechen, um ein versehentliches Einschalten zu verhindern.  

33.. Die Installationsarbeiten und die elektrische Verkabelung sind von qualifiziertem 
Fachpersonal in Übereinstimmung mit allen geltenden Vorschriften und Normen 
auszuführen. 

44.. LASSEN SIE KEIN WASSER ODER LÖSUNGSMITTEL IN DEN MOTOR ODER DEN ANTRIEB 
EINDRINGEN. DER MOTOR ODER DER ANTRIEB DARF UNTER KEINEN UMSTÄNDEN MIT 
DAMPF, WASSER ODER LÖSUNGSMITTELN BESPRÜHT WERDEN.  

55.. Es wird dringend empfohlen, zwischen jedem NORDICCO® Northern Light HVLS-Ventilator 
und der elektrischen Verkabelung einen Reparatur-/Sicherheitsschalter zu installieren. 
Achten Sie darauf, dass ein solcher Schalter NICHT direkt über den Ventilatorflügeln 
angebracht ist, damit er immer zu erreichen ist - auch wenn der Ventilator läuft. 

 

 

WICHTIG: PRÜFEN SIE ALLE GELTENDEN VORSCHRIFTEN UND NORMEN, UM 
SICHERZUSTELLEN, DASS ALLE ERFORDERLICHEN ANFORDERUNGEN ERFÜLLT SIND. ES 
LIEGT IN DER ALLEINIGEN VERANTWORTUNG DES INSTALLATEURS, SICHERZUSTELLEN, 
DASS DIE GELTENDEN VORSCHRIFTEN FÜR DIE INSTALLATION DES VENTILATORS 
EINGEHALTEN WERDEN. 

 

ES UNTERLIEGT DER VERANTWORTLICHKEIT DES FACHGERECHTEN UV-C-
INSTALLATEURS, SICHERZUSTELLEN, DASS DAS STRAHLUNGSNIVEAU DES INSTALLIERTEN 
NORDICCO NORTHERN LIGHT® HVLS-VENTILATORS KORREKT EINGEMESSEN WIRD, 
BEVOR DAS UV-C-LICHTELEMENT (Teil 2) INSTALLIERT WIRD. ES LIEGT IN DER ALLEINIGEN 
VERANTWORTUNG DES EIGENTÜMERS, DAFÜR ZU SORGEN, DASS DAS 
STRAHLUNGSNIVEAU NEU BEWERTET UND NEU KALIBRIERT WIRD, WENN ES 
ÄNDERUNGEN AN DER RAUMDECKE, EINSCHLIESSLICH DECKENBEFESTIGUNGEN USW. 
GIBT UND/ODER WENN EIN NORDICCO NORTHERN LIGHT® HVLS-VENTILATOR AN EINEN 
ANDEREN ORT VERSETZT WIRD.  

 

UM DAS RISIKO EINER ÜBERMÄSSIGEN UV-C-STRAHLUNG ZU VERMEIDEN, STELLEN SIE 
IMMER SICHER, DASS DAS SYSTEM BEI ARBEITEN IN DER NÄHE ODER OBERHALB DES 
VENTILATORS UND DER VENTILATORFLÜGEL VON DER STROMVERSORGUNG GETRENNT 
UND ABGESICHERT IST. 

 
  

WARNUNG 
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INSTALLATION UND INBETRIEBNAHME 
DDiiee  IInnssttaallllaattiioonn  ddeess  NNOORRDDIICCCCOO®®  NNoorrtthheerrnn  LLiigghhtt  SSyysstteemmss  iisstt  iinn  33  TTeeiillee  uunntteerrtteeiilltt,,  ddiiee  iimm  FFoollggeennddeenn  
bbeesscchhrriieebbeenn  uunndd  iinn  nneebbeennsstteehheennddeerr  AAbbbbiilldduunngg  ddaarrggeesstteelllltt  wwiirrdd..  
 
TTEEIILL  11::  MMoonnttaaggee  ddeess  HHVVLLSS--VVeennttiillaattoorrss..  

Dieser Teil der Installation kann von einem Installateur mit einer technisch relevanten 
Qualifikation, z. B. einem Elektroinstallateur, durchgeführt werden. Der Installateur ist für die 
in Teil 1 dieses Installationshandbuchs beschriebenen Prozesse und Verfahren 
verantwortlich.  

 
TTEEIILL  22::  IInnbbeettrriieebbnnaahhmmee,,  UUVV--CC--MMeessssuunngg  uunndd  IInnbbeettrriieebbnnaahhmmee  ddeess  UUVV--CC--SSyysstteemmss  ((NNoorrtthheerrnn  LLiigghhtt))  

Darf nur von fachgerechten UV-C-Installationsspezialisten durchgeführt werden, die zudem 
in der Installation von UV-C-Lichtquellen geschult sind. Die Aktivierung des UV-C-Teils des 
Ventilators erfordert außerdem einen speziellen Zugangscode, der sich in Teil 2 dieses 
Handbuches vorkommt.  
Der fachgerechte UV-C-Installateur ist für die in Teil 2 dieses Installationshandbuchs 
beschriebenen Prozesse und Verfahren sowie für die Bereitstellung von Anweisungen und 
Anleitungen für den Administrator verantwortlich. 
 

TTEEIILL  33::  AAnnwweeiissuunnggeenn,,  HHiillffeesstteelllluunnggeenn  uunndd  IInnffoorrmmaattiioonneenn  
Der fachgerechte Installateur wird den Administrator in die korrekte Verwendung des 
Systems einweisen und anleiten. Der fachgerechte Installateur liefert auch den Messbericht 
und informiert den Administrator über die Ergebnisse und Maßnahmen, die während der 
Bewertung und Inbetriebnahme des Systems getroffen wurden.  
 

 
 
 



 

TEIL 1 
MONTAGE & ANSCHLUSS DES 
VENTILATORS 
(OHNE UV-C-SYSTEM) 
 
  



 

VORABPRÜFUNG ZUR INSTALLATION 
11.. VVeerrggeewwiisssseerrnn  SSiiee  ssiicchh,,  ddaassss  ddeerr  DDeecckkeennvveennttiillaattoorr  aann  eeiinneemm  OOrrtt  iinnssttaalllliieerrtt  wwiirrdd,,  aann  ddeemm  ssiicchh  ddiiee  

VVeennttiillaattoorrffllüüggeell  mmiinnddeesstteennss  33,,00  mm  üübbeerr  ddeemm  BBooddeenn  bbeeffiinnddeenn,,  uumm  ddiirreekktteenn  BBeelliicchhttuunngg  ddeess  UUVVCC--LLiicchhttss  zzuu  
vveerrhhiinnddeerrnn..  SSoorrggeenn  SSiiee  aauußßeerrddeemm  ffüürr  eeiinneenn  ssiicchheerreenn  AAbbssttaanndd  zzuu  HHiinnddeerrnniisssseenn,,  ddaammiitt  ddeerr  VVeennttiillaattoorr  
uunnggeehhiinnddeerrtt  llaauuffeenn  kkaannnn..  

 
2. Wenn das Gebäude über ein Zwischengeschoss, eine Treppe oder andere erhöhten Bereiche verfügt, in 

denen sich Personen aufhalten können, soll das bei der Abstandsmessung der Punkt 1 berücksichtigt 
werden. 

 
3. Vergewissern Sie sich, dass der Deckenventilator nicht in der Nähe von Garagentoren oder ähnlichen 

Gebäudeöffnungen installiert ist, wo er von Windstößen ausgesetzt werden kann. Der Deckenventilator 
darf nicht an windigen Stellen installiert oder betrieben werden. 

 
4. Sofern das Gebäude mit einer Sprinkleranlage ausgestattet ist, ist sicherzustellen, dass der Standort des 

Ventilators den Betrieb der Sprinkleranlage nicht beeinträchtigt und dass die Installation des 
Deckenventilators allen Bauvorschriften entspricht.  

 
5. Überprüfen Sie, ob der geplante Standort des Deckenventilators direkt unter Lampen oder Oberlichtern 

liegt. Vermeiden Sie es nach Möglichkeit, den Deckenventilator unter einer Lichtquelle zu installieren, um 
einen Stroboskopeffekt zu vermeiden, der durch die Rotation des Deckenventilators verursacht werden 
kann. 

 
6. Um optimale Leistungen zu erzielen, muss der Ventilator mit einem Mindestabstand zu benachbarten 

Heizstrahlern und Austritts- bzw. Eintrittsöffnungen von Klimaanlagen installiert werden, der dem 
Durchmesser von zwei Ventilatoren entspricht. 

 
7. VOR DER INSTALLATION IST SICHERZUSTELLEN, DASS DIE MONTAGEFLÄCHE FÜR DAS 

BETRIEBSGEWICHT UND DAS MAXIMALE DREHMOMENT (ROTATIONSKRAFT) DER ZU 
INSTALLIERENDEN NORDICCO®-VENTILATOREN GEEIGNET IST. ES LIEGT ALLEIN IN DER 
VERANTWORTUNG DES MONTEURS, SICHERZUSTELLEN, DASS MONTAGEKONSTRUKTION UND 
INSTALLATIONSVERFAHREN DES VENTILATORS FÜR DEN SICHEREN BETRIEB DES NORDICCO®-
VENTILATORS GEEIGNET SIND. 

 
MAX. DREHMOMENT NACH NORDICCO®-VENTILATORGRÖßE  
Ventilatorgröße (Meter) 2,0 3,0 4,0 5,0 
Max. Drehmoment (Nm) 9 28 45 64 

 
8. DIE MONTAGEMITTEL ZUR BEFESTIGUNG AN DER DECKE MÜSSEN STABIL GENUG SEIN, UM DAS 

VIERFACHE (4) GEWICHT DES SPEZIFISCHEN DECKENVENTILATORS VON NORDICCO ZU TRAGEN 
(SIEHE TABELLE UNTEN). 

 
Nordicco Ventilatorgröße (Meter) 2,0 3,0 4,0 5,0 
Hängegewicht 34kg 40kg 47kg 55kg 
4 x Hängegewicht 136kg 160kg 188kg 220kg 

 
9. Um das Risiko stark reflektierender Strahlung zu verringern, ist darauf zu achten, dass sich über oder in 

der Nähe der Oberseite der Flügel keine stark reflektierenden Flächen befinden. Dazu gehören z.B. 
Aluminium, reflektierende Lampen, polierte Stahloberflächen usw. Vor Inbetriebnahme des Systems ist 
eine vollständige Strahlungsmessung erforderlich.  
 

10. Überprüfen Sie die Verpackung der Ventilatorblätter vor dem Gebrauch, um sicherzustellen, dass alle UV-
C-Lichtquellen intakt sind. Besteht die Gefahr oder der Verdacht, dass eine Lichtquelle zerbrochen oder 
anderweitig beschädigt ist, überprüfen Sie diese. Tragen Sie dazu Handschuhe und sorgen Sie für eine 
ausreichende Belüftung, bis Sie sicher sind, dass keine Schäden aufgetreten sind. Im Zweifelsfall wenden 
Sie sich bitte an Nordicco A/S, um einen eventuellen Schadensfall zu klären und eventuell Ersatzteile 
auszutauschen. 

 
1111.. DDIIEE  IINNSSTTAALLLLAATTIIOONN  UUNNDD  WWAARRTTUUNNGG  DDÜÜRRFFEENN  NNUURR  VVOONN  QQUUAALLIIFFIIZZIIEERRTTEEMM  FFAACCHHPPEERRSSOONNAALL  

DDUURRCCHHGGEEFFÜÜHHRRTT  WWEERRDDEENN,,  DDAASS  MMIITT  DDEENN  ÖÖRRTTLLIICCHHEENN  VVOORRSSCCHHRRIIFFTTEENN  VVEERRTTRRAAUUTT  IISSTT  UUNNDD  
EERRFFAAHHRRUUNNGGEENN  MMIITT  DDIIEESSEERR  AARRTT  VVOONN  AANNLLAAGGEENN  HHAATT..  

 
  



 

BRANDSCHUTZMASSNAHMEN 
AACCHHTTUUNNGG::  EEss  iisstt  ddiiee  aalllleeiinniiggee  VVeerraannttwwoorrttuunngg  ddeess  IInnssttaallllaatteeuurrss,,  ddaassss  aalllleenn  nnaattiioonnaalleenn  uunndd  llookkaalleenn  
FFoorrddeerruunnggeenn  mmiitt  HHiinnbblliicckk  aauuff  FFeeuueerr  uunndd  FFeeuueerrggeeffaahhrr  bbeeaacchhtteett  wweerrddeenn..  NNoorrddiiccccoo  AA//SS  eemmppffiieehhlltt  
iimmmmeerr,,  ddaassss  eeiinn  kkoommppeetteenntteerr  BBeerraatteerr  zzuurr  BBeeuurrtteeiilluunngg  ddeerr  kkoonnkkrreetteenn  SSiittuuaattiioonn  hhiinnzzuuggeezzooggeenn  
wweerrddeenn..  
Die folgende 3 Szenarien sind von DBI (Dänisches Brandschutzinstitut) entwickelt und gilt als 
Vorschläge für Brandgefahrschutzverordnungen. DDiiee  SSzzeennaarriieenn  hhaabbeenn  eeiinnee  nnuurr  iinnffoorrmmiieerreennddee  
FFuunnkkttiioonn  uunndd  eerrsseettzzeenn  kkeeiinnee  nnaattiioonnaalleenn  ooddeerr  llookkaalleenn  FFoorrddeerruunnggeenn..  
 
Laut DBI, soll es beachtet werden, dass das Risiko der Brandausbreitung umso geringer ist, je 
kleiner der Rotordurchmesser des HVLS-Ventilators ist. Zudem hängt die Gefahr der 
Brandausbreitung vom Standort des einzelnen HVLS-Ventilators ab. Im Folgenden werden drei (3) 
Szenarien beschrieben, bei denen es wichtig ist, das Entstehungsrisiko eines beginnenden Brandes 
zu bewerten. 
 
SSzzeennaarriioo  11::  NNOORRDDIICCCCOO®®  HHVVLLSS--VVeennttiillaattoorreenn  ssiinndd  iinn  eeiinneemm  RRaauumm  oohhnnee  bbrraannddsscchhuuttzztteecchhnniisscchhee  
VVoorrrriicchhttuunnggeenn  iinnssttaalllliieerrtt::    

1. HVLS-Ventilatoren sollten so installiert werden, dass sie sich einfach abschalten 
lassen - z.B. über ein Bedienfeld, einen Notausschalter oder einen 
Sicherheitsschalter, der gut sichtbar an den Ausgängen des Raums oder an 
strategischen Stellen angebracht ist. 

2. Zwischen dem Lager für brennbare Stoffe und den HVLS-Ventilatoren sollte ein 
vertikaler Mindestabstand von 0,5 m eingehalten werden, um eine 
Brandausbreitung zu verhindern. 

3. HVLS-Ventilatoren sollten so weit wie möglich von Lagerhallen - z. B. 
Lagerregalen - entfernt installiert werden. Bei der Installation in Lagerbereichen 
mit Regalen ist die Ventilatoren über den Regalgängen und nicht über dem 
Lagergut zu installieren.  

 

SSzzeennaarriioo  22::  NNOORRDDIICCCCOO®®  HHVVLLSS--VVeennttiillaattoorreenn  wweerrddeenn  iinn  eeiinneemm  RRaauumm  iinnssttaalllliieerrtt,,  iinn  ddeemm  eeiinnee  
AABBAA  ((aauuttoommaattiisscchhee  BBrraannddmmeellddeeaannllaaggee))  iinnssttaalllliieerrtt  iisstt::  

1. Die HVLS-Ventilatoren sind abzuschalten, sobald das ABA-System einen Brand 
feststellt, idealerweise jedoch vor diesem Zeitpunkt. Dies kann über das 
eingebaute "Brandmeldekabel" oder über manuelle Stopps wie in Szenario 1 
beschrieben erfolgen. 

2. Bei ABA-Systemen mit Flammenwächtern sollte der Standort der HVLS-
Ventilatoren im Verhältnis zum Standort der Flammenwächter berücksichtigt 
werden. Es gibt Beispiele dafür, dass Deckenventilatoren Lichtreflexe erzeugen, 
die fälschlicherweise für das Licht einer Flamme gehalten werden und somit 
einen unbeabsichtigten Alarm auslösen. Flammenmelder werden typischerweise 
in Räumen mit großen Deckenhöhen und in Verbindung mit Atriumanlagen 
eingesetzt.  

 



 

3. Die HVLS-Ventilatoren sollen nicht in der Sichtlinie von linearen Rauchmeldern 
montiert werden, da dies zu Fehlalarmen des ABA-Systems führen kann. Ein 
linearer Rauchmelder nutzt die für Menschen unsichtbaren Lichtspektren 
ultraviolett und infrarot. Das Licht wird an einer gegenüberliegenden Wand 
entweder reflektiert oder empfangen. Wenn der Lichtstrahl unterbrochen wird, 
meldet die automatische Brandmeldeanlage einen Fehler.  

4. Wenn Punktrauchmelder eingebaut wurden, sind mehrere Faktoren zu beachten:  
 

a) Die Geschwindigkeit des Luftstroms von HVLS-Ventilatoren soll 0,5 m/Sek. 
nicht übersteigen.  
 

b) Von Punktrauchmeldern ist ein Respektabstand zu den Rotorblättern der 
HVLS-Ventilatoren von mindestens 0,5 m einzuhalten.   
 

SSzzeennaarriiuumm  33::  HHVVLLSS--VVeennttiillaattoorreenn  vvoonn  NNOORRDDIICCCCOO®®  iinn  eeiinneemm  RRaauumm  mmiitt  eeiinneerr  SSpprriinnkklleerraannllaaggee..  
Die Punkte in Szenario 1 müssen befolgt werden, darüber hinaus sind folgende Punkte 
relevant und werden auch von NFPA (National Fire Protection Association) empfohlen: 

1. Der größte Durchmesser eines HVLS-Ventilators darf 8 Meter nicht überschreiten.  

2. Die HVLS-Ventilatoren sollten zwischen 4 Sprinklerköpfen zentriert werden. 

3. Die Abstände zwischen den HVLS-Ventilatoren und den Sprinklerköpfen sollten 
mindestens 0,9 m betragen, um die Aktivierung der Feuerlöschanlage nicht zu 
stören.  

4. HVLS-Ventilatoren sollten mit der automatischen Brandmeldeanlage (wenn sie im 
Raum installiert ist) und der Steuerungs- und Anzeigeausrüstung der 
Sprinkleranlage verbunden sein, sodass die HVLS-Ventilatoren abgeschaltet 
werden, sobald ein Brand erkannt wird. 
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KEIN VORBOHREN ERFORDERLICH

SSCCHHRRAAUUBBEENN  ZZUURR  MMOONNTTAAGGEE  
DDEERR  VVEENNTTIILLAATTOORRFFLLÜÜGGEELL  
10 Stck. 6 x 16 mm
10 Federringe 

1 Ventilatorflügel aus 
anodisiertem 
Aluminium

2 Erforderliche 
Schrauben

1 2

17 UV-C-
Strahlungsblende / 
Emissionsdämpfer

9955%% 9900%% 8800%% 6600%% 4400%%

Prozentuale Strahlungsreduktion durch Verwendung verschiedener 
Strahlungsblenden



 

ERFORDERLICHE WERKZEUGE UND ZUBEHÖR 
 

 
 

STANDARDMONTAGE 
Mithilfe der Schwenkhalterung kann das Northern 
Light®-System direkt an standardmäßigen I- und H-
Stahlträgern, Holzbalken oder Betonbalken montiert 
werden. Das erfolgt mit den beiliegenden 
Schrauben und Bolzen, wie in Artikel 15 des 
Abschnitts „Verpackungsinhalt“ dargestellt. 
 

 

 
 
 
 
 

ABMESSUNGEN DER SCHWENKHALTERUNG 
 
Prüfen Sie vor der Standardinstallation, ob der 
Montageträger breit genug ist, um den Sattel zu 
fassen. Sollte dies nicht der Fall sein, können 
zusätzliche Halterungen verwendet werden. Wenden 
Sie sich an Ihren Nordicco-Händler. 
 
Für Installationen, bei denen optionale Halterungen 
oder ein zusätzlicher Stabilisierungsdraht verwendet 
werden, lesen Sie bitte die entsprechenden 
Gebrauchsanweisungen, die Sie in den jeweiligen 
Halterungsboxen finden oder auf der Website 
abrufen können: www.nordicco.de 

 

HEBEBÜHNE 
ODER GERÜST

PATCHKABEL
(OPTIONAL)

KREUZ-
SCHLITZSCHRAUB

ENDREHER
BOHRMASCHINEWASSERWAAGE

10, 13 & 17 MM 
SCHRAUBEN-
SCHLÜSSEL

4 MM 
INBUSSCHLÜSSEL

10, 13 & 17 MM 
SCHRAUBEN-
SCHLÜSSEL

STECK-
SCHLÜSSEL

SCHLITZ-
SCHRAUBEN-

DREHER

Vergessen Sie NICHT, die Schrauben 
/ Bolzen nach dem Nivellieren des 
Ventilators festzuziehen. 



 

STANDARDINSTALLATIONSPROZESS 

   
 
Verwenden Sie die Schwenkhalterung als 
Vorlage, und bohren Sie die 
erforderlichen Löcher in den 
Montageträger. 

 
Sofern erforderlich, montieren Sie ein 
oder zwei Verlängerungsrohre mit 
Erweiterungssteckverbindern aus 
Aluminium am Drop Tube. 
 

 
Führen Sie alle Kabel durch das 
Verlängerungsrohr. 

   
 
Richten Sie die Löcher aus und ziehen 
Sie die Schrauben fest an. 

 
Befestigen Sie die Schwenkhalterung mit 
Schrauben (Beton und Holz) oder Bolzen 
(Stahl) an der Montagefläche. Ziehen Sie 
diese gründlich fest. 
 

 
Befestigen Sie den Ventilator mit den 
mitgelieferten Schrauben oberhalb des 
Drop Tubes an der Schwenkhalterung 
und fixieren sie alles gründlich. 

  
Montieren Sie den Sicherungsdraht um 
den Montageträger. WWIICCHHTTIIGG: Befolgen 
Sie die Schritte auf der folgenden Seite. 

SOFERN BESTELLT: Drücken Sie die 
Montageabdeckung nach oben, und 
verdrehen Sie diese, um sie mit den 
beiden kleinen oben abgebildeten 
Schrauben in Position zu arretieren.

 
  

HINWEIS: WENN SIE DIE 
INSTALLATION NICHT DIREKT 
AUF DER MONTAGEFLÄCHE 
DURCHFÜHREN KÖNNEN, 
VERWENDEN SIE WIE IM 
GESONDERTEN HANDBUCH 
BESCHRIEBEN ZUSÄTZLICHE 
MONTAGEHALTERUNGEN. 
WEITERE INFOS ERHALTEN 
SIE HIER ODER BEI IHREM 
NORDICCO-LIEFERANTEN: 
WWW.NORDICCO.DE  



 

MONTAGE & BEFESTIGUNG DES SICHERHEITSDRAHTS 

 
Ziehen Sie den Draht fest. Trennen Sie den überschüssigen Draht ab oder passen Sie ihn an, um 
sicherzustellen, dass er den Betrieb des Ventilators nicht beeinträchtigt. 
 

AACCHHTTUUNNGG::  
DER SICHERUNGSDRAHT MMUUSSSS INSTALLIERT WERDEN. 

 
DADURCH WIRD EIN HERUNTERFALLEN DES VENTILATORS IN DEM UNWAHRSCHEINLICHEN 
FALL VERHINDERT, DASS DAS MONTAGESYSTEM AUSFÄLLT. DER VENTILATOR DARF 
NIEMALS OHNE ORDNUNGSGEMÄß INSTALLIERTEN SICHERUNGSDRAHT BETRIEBEN 
WERDEN, DA DAS ZU TÖDLICHEN ODER SCHWEREN VERLETZUNGEN BZW. SACHSCHÄDEN 
FÜHREN KANN. 
 
  

   
Führen Sie den Draht ein, indem Sie 
diesen in AA  einsetzen und im 
Uhrzeigersinn eindrehen.

Ziehen Sie den Draht durch BB. Ziehen Sie den Draht um den 
Montageträger, und führen Sie den 
Draht in CC ein. Beachten Sie dabei die 
Pfeilrichtung.



 

MONTAGE DER VENTILATORFLÜGEL 

 

KORREKTE POSITIONIERUNG DER 
VENTILATORFLÜGEL 
 

   
Ansicht der Ventilatorflügel von oobbeenn.. Ansicht der Ventilatorflügel von ddeerr  SSeeiittee.. Ansicht der Sockelblende von der Seite. 

 

WICHTIG: Die Systeme dürfen bei 
Durchführung der folgenden Schritte 
nicht an das Stromnetz 
angeschlossen sein. 

Führen Sie den Flügel auf die 
sternförmige Nabe (achten Sie darauf, 
dass die Leitungen beim Einbau nicht 
beschädigt werden) 

Befestigen Sie den Flügel mit den 
mitgelieferten Schrauben und 
Werkzeugen. 

Schließen Sie den Strom von der 
Stromverteilerplatte des Ventilators an 
die Lüfterflügel an. 

Montieren Sie die Sockelblende in der 
korrekten Position, und fixieren Sie diese 
mit Schrauben. 

 

NACH DER MONTAGE DER 
VENTILATORFLÜGEL: 
DREHEN SIE DEN 
VENTILATOR VON HAND, 
UM SICHER-ZUSTELLEN, 
DASS DIESER FREI DREHEN 
KANN UND KEINE 
HINDERNISSE BERÜRHRT. 

HHIINNWWEEIISS: Vergewissern Sie sich vor der Montage der Ventilatorflügel, dass der Ventilator vertikal und horizontal korrekt 
ausgerichtet ist.  
WWIICCHHTTIIGG: Benutzen Sie den Ventilatoren nicht ohne montierte Ventilatorflügel, da anderenfalls der Motor und das 
Antriebssystem beschädigt werden können.   



 

INSTALLATION DES FEUERMELDER-
RELAIS 

 
 
 

INSTALLATION DES OPTIONALEN FEUERMELDERS 
HHiinnwweeiiss:: Dieser Abschnitt gilt nur für Gebäude, die mit einer Feuerlöschanlage ausgestattet sind. 
Bei Gebäuden ohne Feuerlöschanlage lassen Sie das Brandschutzkabel einfach im Inneren des 
Drop Tubes.  
 
WWiicchhttiigg:: Das Brandmelde-Relais ist ausschließlich von qualifizierten Personen mit Kenntnissen im 
Umgang mit einer Feuerlöschanlage zu installieren. Es liegt in der alleinigen Verantwortung des 
Installateurs, die korrekte Handhabung des Brandmelderelais im Falle eines Brandes im Gebäude 
sicherzustellen.  
 
Entfernen Sie das überschüssige Stück Draht und schließen Sie es an ein normalerweise 
geschlossenes (N.C.) potenzialfreies Relais an der Notabschaltung des Feueralarms und der 
Brandunterdrückungsanlage des Gebäudes an, indem Sie den obigen Drahtplan verwenden. 
  

Zur B
rand

unterd
rückung

sanlag
e 

Bereits verkabelter 
Feuermelder 

Anschlusspunkt
24 V DC

N.C.
RelaisZum Anschlusspunkt am Ventilator

 



 

ANSCHLUSS DER STROMVERSORGUNG 
UND DES NORDICCO® CONTROLLER 

Sehen Sie zum Anschließen und Steuern des NORDICCO® Controllers 
in das gesonderte Handbuch. 
HHIINNWWEEIISS::  SScchhlliieeßßeenn  SSiiee  ddeerr  CCoonnttrroolllleerr  rreecchhttzzeeiittiigg  aann  ddiiee  
SSttrroommvveerrssoorrgguunngg  aann..  

 

SICHERHEITSCHECK 
Bevor die Installation als abgeschlossen angesehen werden kann, ist eine Sicherheitsüberprüfung 
des Ventilators durchzuführen. Halten Sie einen ausreichenden Sicherheitsabstand zum Ventilator 
und erhöhen Sie die Geschwindigkeit langsam und schrittweise, bis Sie alle Stufen getestet haben. 
Wenn ein Rütteln, Vibrationen oder ähnliches auftritt, schalten Sie den Ventilator sofort aus. Führen 
Sie den Installationsvorgang erneut durch und passen Sie ihn gegebenenfalls an. Führen Sie dann 
erneut eine Sicherheitsprüfung durch. Wenn weiterhin Störungen auftreten, schalten Sie das 
Gebläse vollständig aus und wenden Sie sich an Nordicco oder Ihren Händler vor Ort. 
 

GEBÄUDEMANAGEMENTSYSTEM 
Wenn Sie den Northern Light®-Ventilator mit einem Gebäudemanagementsystem (CTS) steuern 
und überwachen möchten, lesen Sie bitte das Handbuch 'ADVANCED OPERATIONS - 
INTEGRATION TO A BUILDING MANAGEMENT SYSTEM' auf www.nordicco.de  
 
  

2

1 Schließen Sie den Netzstecker an das Netzkabel an. Schließen 
Sie den geerdeten einphasigen 230 Volt Anschluss an.



 

REINIGUNG UND WARTUNG 
REINIGUNG 
 

 Vor der Reinigung ist der Ventilator mit dem Reparatur-/Sicherheitsschalter auszuschalten. 
 Die Außenflächen des Ventilators, einschließlich der Flügel, des Motors, des Antriebs und 

des Drop Tubes, können mit einem kräftig feuchten Tuch abgewischt werden. Für die 
Reinigung darf nur sauberes Wasser verwendet werden. 
 

WARTUNG 
 

 Vor der Durchführung von Wartungsarbeiten muss der Ventilator mittels des Reparatur-
/Sicherheitsschalters abgeschaltet werden. 

 Mindestens einmal im Jahr sollten die Befestigungsschrauben überprüft und nachgezogen 
werden. Hierzu gehören Schrauben für die Montage von Flügeln, Drop Tubeverbindungen 
sowie Schrauben in Montagewinkeln für Festkonstruktionen. 

 Das Sicherheitsseil des Systems sollte jährlich überprüft werden, um sicherzustellen, dass es 
keine sichtbaren Schäden, beginnende Abnutzung oder andere Anzeichen von Schäden 
aufweist. Ebenso sollte der Befestigungspunkt des Sicherheitsdrahtes an der 
Festkonstruktionen überprüft werden, um sicherzustellen, dass er einwandfrei festsitzt. 

 Im Zweifelsfall sollte der Sicherungsdraht und/oder der Anschlagpunkt ausgetauscht 
werden. 

 Wenden Sie sich an Nordicco A/S, um Informationen zum Austausch des Sicherdrahtes zu 
erhalten. 

 Motor und andere bewegliche Teile sind lebensdauergeschmiert und erfordern keine 
Wartung. 

 

REPARATUREN UND ERSATZTEILE 
 

 Wenden Sie sich an Nordicco, um Zugang zu Ersatzteilen und Anleitungen zur Durchführung 
von Reparaturen samt zum Austausch von Ersatzteilen zu erhalten.  
 

 Für eventuelle Reparaturen wenden Sie sich an Nordicco:  
 
Nordicco A/S 
Telefon +45 73 70 90 83 
E-Mail: info@nordicco.eu  
Homepage: www.nordicco.de  
  



 

TEIL 2 
AKTIVIERUNG UND INBETRIEBNAHME 
DES NORTHERN LIGHT UV-C SYSTEMS  
Gemäß EN 14255-1 
 
 
  

DDAASS  UUVVCC--SSYYSSTTEEMM  KKAANNNN  NNUURR  MMIITT  EEIINNEEMM  AAKKTTIIVVIIEERRUUNNGGSSCCOODDEE  AANNGGEESSCCHHAALLTTEETT  
WWEERRDDEENN..  NNUURR  FFAACCHHGGEERREECCHHTTEE  UUVVCC--IINNSSTTAALLLLAATTEEUURREE  DDÜÜRRFFEENN  DDAASS  UUVVCC--SSYYSSTTEEMM  
AAKKTTIIVVIIEERREENN  UUNNDD  RREEGGUULLIIEERREENN  VVOORR  IINNBBEETTRRIIEEBBNNAAHHMMEE  
  
  

UVC-AKTIVIERUNGSCODE: 7000#Karet 



 

ALLGEMEINE ANWEISUNGEN 
Die Ermittlungsmessung von UV-C-Strahlung ist in mehreren Fällen erforderlich, u. a:   
 

o bei der Erstinstallation 
o bei der Installation von neuen UV-C-Lichtquellen   
o wenn Sie den Ventilator an einen anderen Ort im Raum bringen 
o Änderungen oder Anpassungen des Raums (z. B. Höhe, Lage, Änderung der Position von 
Wänden oder Decken- und Wandmaterialien, Änderung der Raummaße usw.)   
o bei allen Rückmeldungen oder Beschwerden über mögliche Überbelichtungen 

 
Das System hält nach der Kalibrierung die in der DS/EN 62471 angegebenen Grenzwerte gemäß 
der folgenden Formel (4.1) ein. 
 

𝐸𝐸𝑠𝑠 ∙ 𝑡𝑡 = ∑ ∑ 𝐸𝐸𝜆𝜆(𝜆𝜆, 𝑡𝑡) ∙ 𝑆𝑆𝑈𝑈𝑈𝑈(𝜆𝜆) ∙ ∆𝑡𝑡 ∙ ∆𝜆𝜆 ≤ 30                 𝐽𝐽 ∙ 𝑚𝑚−2

𝑡𝑡

400

200
 

ERFORDERLICHE AUSRÜSTUNG UND SCHUTZAUSRÜSTUNG 
 

 
Bitte beachten Sie: Erforderliche Messgeräte, Materialien und Schutzausrüstung sind separat erhältlich. 
 
MMAATTEERRIIAALLIIEENN  &&  MMEESSSSGGEERRÄÄTTEE  
  

o Safester UV-C  
o Der Sensor muss über ein gültiges 

Kalibrierungszertifikat verfügen. 
o Der Sensor muss für die Messung von 

Niederdrucklampen 254nm kalibriert sein. 
o Dokumentationsmaterial ( UV-C-Messungsformular) 
o Stativständer für die Montage des Safester-Sensors  
o Maßband/Zollstock zum Messen der Höhe des 

Safester-Sensorkopfes vor dem 
Vermessungsvorgang 

 
  

HEBEBÜHNE 
ODER GERÛST

SAFESTER 
UVC

SCHLITZ-
SCHRABUEN-

DREHER
FORMULAR 
MESSWERTE STATIVSTÂNDER ZOLLSTOCK

Abbildung 1: Safester UVC-Messgerät 
mit Sensorkopf 



 

PERSÖNLICHE SCHUTZAUSRÜSTUNG (PPE) 
 

o Schutzbrille mit geschlossenen Seiten  
o Langärmliges Hemd, lange Hose und geschlossene Schuhe  
o Schutzhandschuhe   
o Gesichtsmaske und Kopfbedeckung und/oder Sonnenschutzmittel1 (muss entweder Zinkoxid 

oder Titandioxid für Gesicht, Hals und andere exponierte Hautpartien enthalten) 
 

 
 
  

 
1 National Institute for Occupational Safety and Health. Atlanta, GA: National Institute for Occupational Safety and Health; 2009. 
Environmental control of tuberculosis: basic upper-room ultraviolet germicidal irradiation guidelines for healthcare settings. 
 



 

VORMESSUNGSAKTIVITÄTEN 
Nordicco A/S empfiehlt, die Lichtquellen vor der Installation nach Möglichkeit 100 Stunden 
Einbrennzeit zu unterziehen. Nach Abschluss des Einbrennvorgangs sind die Lampen stabil und 
können als fester Ausgangspunkt für die UV-C-Messungen betrachtet werden. Wird die 100-
stündige Einbrennzeit nicht eingehalten, kann dies zu höheren Anfangswerten führen. Unter 
Sicherheitsaspekten wäre es daher konservativ, die Messung vor der 100-stündigen Einbrennzeit 
durchzuführen. Menschen und Tiere sollten sich nicht im Raum aufhalten, bevor alle Messungen 
und Einstellungen abgeschlossen sind.  
 

o Vergewissern Sie sich, dass Sie die neuesten Konstruktionszeichnungen, einschließlich der 
neuesten architektonischen und elektrischen Zeichnungen, den 
Simulationsberechnungsbericht (falls durchgeführt), die Liste der Oberflächenmaterialien 
und die Reflexionswerte (ANHANG C - REFLEXIONSFAKTOREN), Revisionsnotizen von 
früheren Messungen (falls zutreffend) zum Vergleich mit der aktuellen Situation vorliegen 
haben. 

 
o Bei einer nachträglichen Kontrollmessung, z. B. beim Austausch von Lichtquellen, 

überprüfen Sie, ob die Nutzung des Raums (Belegung, Hauptarbeitsbereiche usw.) 
unverändert ist wie bei der Ersteinrichtung. Treten Veränderungen auf, sollten diese 
registriert und die Messpunkte erforderlichenfalls angepasst werden. 

 
o Achten Sie auf Gegenstände (von der Decke hängende oder höhere Gegenstände auf dem 

Boden), die das UV-C-Licht beeinträchtigen könnten. Wenn ja, sollten diese aufgezeichnet 
werden. Spätere Kontrollmessungen sollten mit den Originalunterlagen verglichen werden. 

 
o Prüfen Sie, ob sich in der Nähe Gegenstände (Rauchmelder, Alarmanlagen, Projektoren, 

WLAN-Router usw.) aus Material oder Farbe befinden, die durch UV-C beeinträchtigt 
werden können, und informieren Sie den Kunden entsprechend.   

 
o Verlassen Sie den Raum, bevor Sie das System aktivieren, und entriegeln Sie nach 

Möglichkeit die Türen. Stellen Sie Warnschilder an den Türen auf. 
 

o Schalten Sie die Lichtquellen ein und lassen Sie sie sich 10 Minuten lang stabilisieren, bevor 
Sie mit den Messungen beginnen.  

 
o Reinigen Sie die Sensorlinse vor Beginn der Messung gründlich gemäß den Anweisungen 

des Sensorherstellers.   
 

o Achten Sie auf Standardlichtquellen, die in der Decke direkt im bestrahlten Bereich 
installiert sind und die Strahlung in den Aufenthaltsbereich reflektieren können. Nordicco 
A/S empfiehlt, diese Lichtquellen zu versetzen oder zu entfernen. 

  



 

MESSUNGEN UND ANWEISUNGEN FÜR 
DIE UV-C-MESSUNG 
1. Erstellen Sie eine Tabelle mit der gewünschten Anzahl von Messpunkten, siehe ANHANG F - 

MESSUNGSFORMULAR. Die Messpunkte sollten in gleichen Abständen angeordnet sein. Siehe 
Abbildung und Tabelle unten, um die Anzahl der Messpunkte zu bestimmen: 

 
 
 
 
 
 
2. Wenn mehr als ein Northern Light 

System im Raum installiert ist, müssen 
beide Systeme während der Messung  
aktiviert sein. Wenn das Gebäude über 
ein Zwischengeschoss, eine Treppe oder andere erhöhten Bereiche verfügt, sollten die 
Messungen auch an diesen Lokationen ausgeführt werden. 
 

3. Positionieren Sie den Stativkopf in der Standardhöhe von 183 cm oder in einer für die im Raum 
anfallenden Aufgaben akzeptablen Höhe. Da die in DS/EN 62471 angegebenen Grenzwerte 
sowohl für die Exposition der Haut als auch der Augen gelten, darf der Sensor nicht 
abgeschirmt werden und muss im Messbereich vollständig freigelegt werden.  

 
4. An jedem Messpunkt wird der Strahlungs-Hotspot (wo die Strahlung die höchste Intensität hat) 

lokalisiert. Dazu wird der Sensor im Raum gedreht, zunächst in Richtung des UV-C-Systems und 
dann um den Raum herum, um mögliche hochreflektierende Oberflächen zu berücksichtigen. 
Zur Kalibrierung des Systems wird immer der maximale Messwert verwendet. 
 

5. Notieren Sie die Lage aller gemessenen Punkte und heben Sie deutlich hervor, wenn ein 
Messwert über den Grenzwerten liegt (basierend auf den Richtlinien für die maximal zulässige 
UV-C-Belastung in Tabelle 2 - Grenzwerte für künstliche optische Strahlung bei 254 nm). 

 
 

Die Länge 
des Raumes 
(m) 

Maximaler Abstand zwischen 
Messpunkten [m].  
Höhe h angegeben in [m] (h ≥ 3m) 

Minimale  
Anzahl von 
Messpunkten:  

2 - 7,5m 0,35 * h , max 2m  5 
7,5 - 15m 0,45 * h , max 3,5m 8 
15 - 25m 0,55 * h , max 5m 12 
> 25m 0,65 * h , max 6m 16 
 Je größer die Fläche, desto größer der Abstand zwischen den 

Messpunkten. 
 Je größer die Deckenhöhe, desto größer der Abstand 

zwischen den Messpunkten. 
 Wenn mehr als eine UV-C-Anlage installiert ist, sollten die 

Netzlinien nicht zusammenfallen. 
 Liegt eine simulierte Strahlung im Raum vor, sollte die 

Gitterlinien auf der Grundlage der Simulation festgelegt 
werden. 

 Der Abstand zwischen den Messpunkten sollten verringert 
werden, wenn sich stark reflektierende Materialien (siehe 
ANHANG C - REFLEKTIONS FAKTOREN) im Raum befinden 
oder es sich um Bereiche mit hoher Verweildauer handelt. 

Tabelle 1: Bestimmung der erforderlichen Anzahl von 
Messpunkten auf Gitterlinien im Raum. 



 

6. Der Messvorgang ist in der folgenden Abbildung dargestellt: 
 

 
 

Abbildung 2: Flowchart-Darstellung des Messprozesses 
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Abbildung 3: Messung der Einstrahlung in Gitterpunkten. 

BILDBEISPIELE ZUM EINEM UV-C-MESSUNGSSVORGANG 
 
Bildbeispiele für einen UV-C-Messungsvorgang mit Messgeräten und Sicherheitsausrüstung in 
Form von Schutzkleidung sind im Folgenden aufgeführt. 
 

 
Abbildung 4: Einstellen der Höhe des 
Sensorkopfs auf eine Standardhöhe 
von 183 cm oder eine akzeptable Höhe 
für die Aufgaben, die im Raum 
ausgeführt werden. 

 
 
 
  



 

SENSORAUSRICHTUNG 
 

  

  

 
 
 

  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

  

Abbildung 5: Beispiele für verschiedene Sensorausrichtungen bei der Vermessung zur Lokalisierung von Hotspots. 

  

The sensor is 
initially 
orientated 
towards the UVC 
system

The sensor is rotated 180 
degree in each direction to 
form a half sphere

183cm



 

MECHANISCHE DÄMPFUNG  
Werden während der Messung Strahlungsintensitäten oberhalb der zulässigen Werte entsprechend 
ANHANG A - GRENZWERTE FÜR KÜNSTLICHE OPTISCHE STRAHLUNG, festgestellt, so ist das 
System abzudämpfen. Die mechanische Abschwächung wird dadurch erreicht, dass das Glas, das 
die integrierten UV-C-Lichtquellen abdeckt, durch Dämpfungselemente ersetzt wird, die einen Teil 
der Strahlung blockieren.   
 
Verwenden Sie zum Dämpfen des Systems die 
mitgelieferten Dämpfplatten. Es werden fünf 
verschiedene Dämpfplatten geliefert, die zwischen 40% 
und 95% der Strahlung blockieren (das Quarzglas allein 
blockiert 20% der Strahlung). Durch die mechanische 
Dämpfung wird ein bestimmter Prozentsatz der 
Strahlung entfernt, so dass man anhand der Strahlungsemission abschätzen kann, welche 
Dämpfplatte zu verwenden ist. 
 

WWIICCHHTTIIGGEERR  HHIINNWWEEIISS::  NNaacchh  ddeerr  KKaalliibbrriieerruunngg//DDäämmppffuunngg  ddeess  SSyysstteemmss  mmuussss  eeiinnee  vvoollllssttäännddiiggee  
MMeessssuunngg  ddeess  SSyysstteemmss  dduurrcchhggeeffüühhrrtt  wweerrddeenn,,  uumm  zzuu  üübbeerrpprrüüffeenn,,  oobb  ddiiee  GGrreennzzwweerrttee  nnaacchh  ddeerr  
DDäämmppffuunngg  eeiinnggeehhaalltteenn  wweerrddeenn..  DDaazzuu  mmuussss  eeiinnee  nneeuuee  MMeessssuunnggssffoorrmmuullaarr  ((AANNHHAANNGG  FF))  aauussggeeffüülllltt  
wweerrddeenn..  
  

Beispiel: Bei einer Messung in einem Raum wurde eine maximale Strahlung von 0,41 µW/cm2 
festgestellt → 4 Stunden Expositionszeit. Das System ist nicht als zeitlich begrenzt gewünscht, 
daher ist eine Dämpfung erforderlich. 
Um die Anforderungen der DS/EN62471 zu erfüllen, darf die maximale Dauerstrahlung 0,21 
µW/cm2 bei einer Arbeitszeit von bis zu 8 Stunden oder mehr nicht überschritten werden. 
 

Um die gewünschte Strahlungsreduzierung zu erreichen, kann die Dämpfung wie folgt abgeschätzt 
werden: 

1 − (
0,21µ W

cm2
0,41µ W

cm2
) ∗ 80% = 𝟓𝟓𝟓𝟓%        →     𝟔𝟔𝟔𝟔% 𝑫𝑫ä𝒎𝒎𝒎𝒎𝒎𝒎𝒎𝒎𝒎𝒎𝒎𝒎𝒎𝒎𝒎𝒎𝒎𝒎𝒎𝒎𝒎𝒎𝒎𝒎𝒎𝒎𝒎𝒎𝒎𝒎

  

HHIINNWWEEIISS::  DDiieessee  BBeerreecchhnnuunngg  ggiibbtt  nnuurr  eeiinneenn  SScchhäättzzwweerrtt  ffüürr  ddiiee  DDäämmppffuunngg  aann..  EEiinnee  aannsscchhlliieeßßeennddee  
KKoonnttrroollllmmeessssuunngg  vvoorr  OOrrtt  mmuussss  ssiicchheerrsstteelllleenn,,  ddaassss  ddiiee  GGrreennzzwweerrttee  eeiinnggeehhaalltteenn  wweerrddeenn..  
DDeerr  EEiinnbbaauu  ddeerr  DDiimmmmppllaatttteenn  iisstt  uunntteenn  aabbggeebbiillddeett::  

L sen Sie die Endkappe und ersetzen 
Sie das Glas durch den gew nschten UV-
C-Strahlungsd mpfer. 

Befestigen Sie das Endst ck an dem 
Fl geln und Schrauben Sie die Teile 
wieder zusammen.

Fl gel mit eingebautem UV-C-
Strahlungsd mpfer.



 

DOKUMENTATION & LIEFERUNG 
Nach Aktivierung, UV-C-Messung und eventueller Dämpfung/Kalibrierung des Systems muss ein 
Messbericht erstellt und allen Beteiligten zur Verfügung gestellt werden. 
 
Der Bericht muss mindestens die folgenden Informationen enthalten: 
 

o 

o 

o 

o 

 



 

UV-C-MESSUNGSFORMULAR
Ein UV-C-Messungsformular ist auszufüllen, um die Strahlungsintensität im Raum zu 
dokumentieren. Das vollständige Messformular ist in ANHANG F - UV-C-MESSUNGSFORMULAR 
zu finden. Das Formular wird mit den unten aufgeführten relevanten  
Informationen ausgefüllt: 
 

1. Adresse, Gebäudenummer und Zimmernummer angeben.  

2. Geben Sie das Sensormodell an, zum Beispiel Safester von Sglux. 

3. Geben Sie die Sensor-Seriennummer S/N an. 

4. Geben Sie das Datum der Messung an. 

5. Geben Sie den Namen des Unternehmens an, das die Messung durchgeführt hat. 

6. Geben Sie den Namen des Mitarbeiters an, der die Messung durchgeführt hat. 

7. Fertigen Sie eine Skizze des Raums an, aus der hervorgeht, wo die 

Messungen vorgenommen wurden. Objekte notieren, etc. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

8. Geben Sie die maximale Strahlungsintensität für jeden der unter 7. 

angegebenen Messpunkte an. 

9. Geben Sie die höchste gemessene Intensität an. 

10. Geben Sie in der Grenzwerttabelle die angegebene maximale Expositionszeit an. 

11. Fotokopieren Sie die Vorder- und Rückseite des Formulars für die 

Archivierung und Dokumentation, falls das Formular im Zimmer verloren geht. 

12. Falten Sie das Formular und legen Sie es gut sichtbar in den angemessenen 

Raum. 
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Abbildung 6: Beispiel einer Raumskizze 



 

BENUTZERHANDBUCH - QUICK GUIDE 
 

KURZ ZUM NORDICCO CONTROLLER 
Für die Steuerung des Northern Light®-Ventilators mit dem Nordicco Controller siehe separates 
Handbuch. In der Controller-Anleitung finden Sie alles über die Einrichtung der Ventilator- und 
Lichteinstellungen, die Steuerung, einschließlich der Administratorsteuerung von Zeitplänen, die 
Benennung von Ventilatoren usw. Es wird dringend empfohlen, dass sowohl dieses Northern 
Light®-Installationshandbuch als auch die Controller-Anleitung von Administratoren an einem 
sicheren Ort aufbewahrt werden. Sollte ein Handbuch fehlen, können die neuesten Versionen 
immer von unserer Website heruntergeladen werden: www.nordicco.de  
 

ALLGEMEINE SICHERHEITSHINWEISE FÜR DIE VERWENDUNG DES SYSTEMS 

 
  



 

ANHANG ÜBERSICHT 
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ANHANG A – GRENZWERTE FÜR KÜNSTLICHE OPTISCHE 
STRAHLUNG 
 
Bei der Kalibrierung des Systems bitte beachten Sie, dass die Grenzwerte der EN 62471 
Photobiologische Sicherheit von Lampen und Lampensystemen eingehalten werden. Tabelle 2 gibt 
die maximal zulässigen Grenzwerte für das Northern Light-System an, nach EN 62471 berechnet. 
 
Dieselben Grenzwerte sind in der EG-Richtlinie 2006/25/EG festgelegt – künstliche optische 
Strahlung und deren Anforderungen sind somit auch erfüllt, wenn diese Grenzwerte eingehalten 
werden. 
 
Die in der folgenden Tabelle angegebene zugelassene Belichtungszeit für eine 254-nm-
Niederdrucklampe wird gemäß EN 62471 berechnet. Eine detaillierte Berechnung finden Sie in 
ANHANG B – BERECHNUNGSBEISPIEL 

 
 

  
Tabelle 2: Grenzwerte für künstliche optische Bestrahlung auf 254nm 



 

ANHANG B – BERECHNUNGSBEISPIEL 
 
CCOODDEE  UUNNDD  SSTTAANNDDAARRDDSS  
Die Berechnung wurde auf der Basis der folgenden Codes, Standarden und Richtlinien vorbereitet: 
 

• EN 62471 (2008-09-29) - Photobiological safety of lamps and lamp systems 
(Photobiologische Sicherheit von Lampen und Lampensystemen) 

• EU Directive, 5 April 2006: Artificial Optical Radiation Directive (2006/25/EC)  
(Künstliche Optische Bestrahlungsrichtlinie) 

 

BBEERREECCCCHHNNUUNNGGEENN  
  

IINN  DDEERR  BBEERREECCHHNNUUNNGGEENN  VVEERRWWEENNDDEETTEE  AANNNNAAHHMMEENN 
Das System verwendet 5 TUV PL-L 60W/4P HO 1CT/25 Niederdrucklampen, als nach-oben 
leuchtenden Lampen in den Flügeln montiert. Information über die Lichtquelle kann im Folgenden 
erhalt werden: 
 

 



 

 
FFOORRMMEELLNN  
Die Berechnung wurden nach den Richtlinien der EN62471 ausgeführt und basieren sich auf 
Formeln (4.1). 
 

𝐸𝐸𝑠𝑠 ∙ 𝑡𝑡 = ∑ ∑ 𝐸𝐸𝜆𝜆(𝜆𝜆, 𝑡𝑡) ∙ 𝑆𝑆𝑈𝑈𝑈𝑈(𝜆𝜆) ∙ ∆𝑡𝑡 ∙ ∆𝜆𝜆 ≤ 30                 𝐽𝐽 ∙ 𝑚𝑚−2

𝑡𝑡

400

200
 
Die obenstehende Formel beinhaltet mehrere gleichmäßigen Wellenlängen samt verschiedene 
Bestrahlungsintensivität eines Zeitraumes.  
Wenn die maximale Zeitbestrahlung und das Spektrum der Lichtquellen für 254-nm-
Niederdrucklampen konservativ berechnet werden, kann die Formel umgeschrieben werden als: 
 

𝐸𝐸𝑠𝑠 ∙ 𝑡𝑡 = 𝑡𝑡 ∙ 𝐸𝐸𝜆𝜆 ∙ 𝑆𝑆𝑈𝑈𝑈𝑈(𝜆𝜆)  ≤ 30                                                𝐽𝐽 ∙ 𝑚𝑚−2 
 
The spectral weighting 𝑆𝑆𝑈𝑈𝑈𝑈(𝜆𝜆) ist Spezifiziert in der Tabelle 4.1. 
 

 
 
 
 



 

Wenn dies eingeführt wird, kann die Formel umgeschrieben werden zu: 
 

𝐸𝐸𝑠𝑠 ∙ 𝑡𝑡 = 𝑡𝑡 ∙ 𝐸𝐸𝜆𝜆 ∙ 0,5 ≤ 30         𝐽𝐽 ∙ 𝑚𝑚−2 
 

𝐸𝐸𝑠𝑠 ∙ 𝑡𝑡 = 𝑡𝑡 ∙ 𝐸𝐸𝜆𝜆  ≤ 60                𝐽𝐽 ∙ 𝑚𝑚−2 
 
Deswegen kann Formel 4.2. c.f. EN 61471 umgeschrieben werden zu: 
 

𝑡𝑡𝑚𝑚𝑚𝑚𝑚𝑚 = 60
𝐸𝐸𝑠𝑠

                                         𝑠𝑠
 
wo tmax ist die maximale Bestrahlungszeit und Es die Bestrahlungsintensität. 
 
BBEERREECCHHNNUUNNGGSSBBEEIISSPPIIEELL  
 
Basiert auf der beschriebene Formel 4.2, kann die maximale Bestrahlungszeit für verschiedene 
Bestrahlungsintensitäten berechnet werden. 
 
Im folgenden Beispiel ist die gemessene Bestrahlung im Raum auf Es gemessen. 

 

𝐸𝐸𝑠𝑠 = 0,150𝜇𝜇𝜇𝜇 ∙ 𝑐𝑐𝑐𝑐−2            𝐺𝐺𝐺𝐺𝐺𝐺𝐺𝐺𝐺𝐺𝐺𝐺𝐺𝐺𝐺𝐺𝐺𝐺 𝐼𝐼𝐼𝐼𝐼𝐼𝐼𝐼𝐼𝐼𝐼𝐼𝐼𝐼𝐼𝐼ä𝑡𝑡 𝑒𝑒𝑒𝑒𝑒𝑒𝑒𝑒𝑒𝑒 254nm Niederdrucklampe 
 
Anhand der gemessenen Bestrahlungsstärke kann die maximale Belichtungszeit berechnet werden 
als: 

𝑡𝑡𝑚𝑚𝑚𝑚𝑚𝑚 = 60 𝐽𝐽 ∙ 𝑚𝑚−2

0,150𝜇𝜇𝜇𝜇 ∙ 𝑐𝑐𝑐𝑐−2 = 11,11 𝑆𝑆𝑆𝑆𝑆𝑆𝑆𝑆𝑆𝑆𝑆𝑆𝑆𝑆 

 
 
  



 

ANHANG C – REFLEKZIONSFAKTOREN 
 
RReefflleeccttiivviittyy  ffaaccttoorrss  ffoorr  ccoommmmoonn  mmaatteerriiaallss  
Die Tabelle 3 und 4 spezifiziert die Reflexionswerte für gewöhnlichen Materialen. Die Werte 
können in einigen Fällen sowohl UVB- als UVC-Wellenlänge umfassen und müssen deswegen als 
indikative verstanden werden. 
 

Untreated aluminium surface 40-60 

Surface-treated aluminium 60-89 

Aluminium (mirror covering) 75-85 

Aluminium paint 55-75 

Stainless steel 25-30 

Tin sheet 25-30 

Magnesium oxide 75-88 

Calcium carbonate 70-80 

Putty 55-60 

White oil-based paint 5-10 

White water-based paint 10-35 

Zinc oxide paint 4-5 

Tabelle 3 Reflection factors, source:  Illuminating Engineering Society of North America (IESNA) 
(2000) Nonvisual Effects of Radiant Energy-Effects on Microorganisms-Germicidal (Bactericidal) 
Ultraviolet Irradiance. In Lightning Handbook (Edited by M. S. Rea) 
 

Silicone 62-73 

Galvanised pipe – smooth 57 

Galvanised pipe – corrugated 53 

White putty 46 

Chrome 39 

Nickel 37-38 

Steel 37 

Zinc 37 

Wallpaper (white) 25-35 

Stainless steel 28 

Copper 25-31 

Concrete <19 

Wallpaper (other colour) 18 

Linen 17 

Carbon fibre 16 

Cement 11 

Oil-based paint 8 

Glass 4 

 
Tabelle 4 Reflection factors, source: Kowalski, W. (2009) Ultraviolet material reflectivities (UVB/UVC 
range). In Ultraviolet Germicidal Irradiation: UVGI for Air and Surface Disinfection, Springer, New 
York 



 

 
 
RREEFFLLEEKKZZIIOONNSSFFAAKKTTOORREENN  FFÜÜRR  GGEEWWÖÖHHNNLLIICCHHEE  DDEECCKKEENNPPAANNEEEELLEE  
Die Tabelle 5 und 6 beschreiben die Reflexionswerte für gewöhnliche Deckenpanelen. Diese 
Werte sollen als Indikatoren verstanden werden. Die Reflexionswerte wurden auf Basis der 254nm 
Niederdrucklampe erstellt. 
 
Die Reflexionswerte stammen aus:  
Reed NG, Wengraitis S, “Ultraviolet Spectral Reflectance of Ceiling Tiles, and Implications for the 
Safe Use of Upper-Room Ultraviolet Germicidal Irradiation”  
Photochemistry & Photobiology 2012, 88: 1480-1488 
 

AA 0.035± 0.001 0.034 NN 0.096±0.003 0.041 ZZ 0.260±0.048 0.288 
BB 0.043±0.002 0.041 OO 0.106±0.006 0.047 AAAA 0.260±0.035 0.243 
CC 0.048±0.001 0.047 PP 0.107±0.024 0.05 BBBB 0.273±0.007 0.274 
DD 0.051±0.001 0.05 QQ 0.122±0.007 0.047 CCCC 0.275±0.016 0.28 
EE 0.052±0.002 0.047 RR 0.151±0.008 0.054 DDDD 0.276±0.013 0.283 
FF 0.055±0.006 0.054 SS 0.152±0.009 0.059 EEEE 0.276±0.026 0.29 
GG 0.060±0.002 0.059 TT 0.165±0.021 0.062 FFFF 0.282±0.029 0.306 
HH 0.064±0.004 0.062 UU 0.237±0.011 0.065 GGGG 0.334±0.024 0.333 
II 0.070±0.001 0.065 VV 0.240±0.033 0.071 HHHH 0.353±0.031 0.363 
JJ 0.071±0.005 0.071 WW 0.240±0.063 0.069 IIII 0.362±0.028 0.364 
KK 0.071±0.001 0.069 XX 0.244±0.023 0.071 JJJJ 0.423±0.103 0.41 
LL 0.074±0.001 0.071 YY 0.245±0.070 0.067 KKKK 0.459±0.015 0.438 

 
Tabelle 5 Reflection values for ceiling panels. Sehen Tabelle 6 for panel categories. 
  



 

 

Armstrong Armatuff 860 Wet-formed high-density 
mineral fibre 

Latex paint R 

Armstrong Ceramagurad 605 Ceramic and mineral fibre 
composite 

Scrubbable plastic finish KK 

Armstrong Cirrus 574 Wet-formed mineral fibre Latex paint HH 
Armstrong Cirrus (camel) 589 Wet-formed mineral fibre Latex paint S 
Armstrong Cirrus (platinum 589 Wet-formed mineral fibre Latex paint X 
Armstrong Clean Room Mylar 1721 Wet-formed mineral fibre Soil-resistant polyester film G 
Armstrong Clean Room VL 870 Wet-formed mineral fibre Vinyl-faced membrane K 
Armstrong Cortega 769 Wet-formed mineral fibre Latex paint V 
Armstrong Crossgate 2625 Wet-formed mineral fibre Latex paint AA 
Armstrong Dune 1772 Wet-formed mineral fibre Latex paint U 
Armstrong Endura   

639 
Wet-formed high-density 
mineral fibre 

Vinyl latex paint GG 

Armstrong Fine Fissured 
School Zone 

1714 Wet-formed mineral fibre Latex paint FF 

Armstrong Fine Fissured 
(camel) 

1729 Wet-formed mineral fibre Latex paint T 

Armstrong Fine Fissured 
(haze) 

1729 Wet-formed mineral fibre Latex paint DD 

Armstrong Fine Fissured 
(techblack) 

1729 Wet-formed mineral fibre Latex paint D 

Armstrong Fine Fissured 
(white) 

1729 Wet-formed mineral fibre Latex paint Z 

Armstrong Fine Fissured 
Open Plan 

1754 Wet-formed mineral fibre Latex paint II 

Armstrong Georgian 17 Wet-formed mineral fibre Latex paint CC 
Armstrong Graphis 1753 Wet-formed mineral fibre Latex paint J 
Armstrong Latitudes 8005 Wet-formed mineral fibre Latex paint W 
Armstrong Ledges 8011 Wet-formed mineral fibre Latex paint P 
Armstrong Mesa 680 Wet-formed mineral fibre Latex paint E 
Armstrong Optima   

  
3151 

Fibreglass with acoustically 
transparent membrane 

Acoustically transparent 
membrane and latex paint 

B 

Armstrong Painted Nubby 3101 Fibreglass Latex paint EE 
Armstrong Pebble 2989 Fibreglass Latex paint N 
Armstrong Random Fissured 2910 Fibreglass Scrubbable vinyl film facing F 
Armstrong Sansera   

573 
Embossed wet-formed 
mineral fibre 

Latex paint Y 

Armstrong Shasta 2906 Fibreglass Scrubbable vinyl film facing H 
Armstrong Stratus 531 Wet-formed mineral fibre Latex paint JJ 
Armstrong VL 871 Wet-formed mineral fibre Vinyl-faced membrane L 
Certain-Teed Ecophon Gedina 

E 
   Fibreglass Sound-resistant coating BB 

Certain-Teed Fine Fissured High 
NRC 

454 Wet-felted mineral fibre Latex paint M 

Certain-Teed Symphony F 134,2,4 Fibreglass Laminate C 
Certain-Teed Theatre Black F 1910.2 Fibreglass Laminate A 
Certain-Teed Vinyl Rock 1140,2-CRF-

1 
Gypsum Scrubbable vinyl film facing I 

USG Astro Climaplus    Mineral fibre - Q 
USG Brio Climaplus    Mineral fibre - Q 

 
Tabelle 6 Ceiling panel categories, Sehen Tabelle 5 for reflection values: Please note: All panels 
are white unless otherwise indicated in parentheses next to the model or in the model name itself. 
ID is used to identify specific panels in diagrams, tables, and text. 
  



 

ANHANG D – ELECTRISCHE DIAGRAMM 
 

 



 

ANHANG E – ÜBEREINSTIMMUNGSERKLÄRUNG 
 

 
 
  



 

ANHANG F – UV-C-MESSUNGSFORMULAR 
Die Messung darf nur von einem professionellen UVC-Installateur durchgeführt werden.  
 
Dieses Formular muss nach der Installation und Kalibrierung/Dämpfung eines oder mehrerer 
NORDICCO Northern Light® UVC-Systeme ausgefüllt werden. Wenn mehr als 1 System im 
betreffenden Raum installiert ist, muss die Messung durchgeführt werden, während alle Systeme 
aktiviert sind, um die Gesamtstrahlung im Raum zu messen. 
 

Das Formular wird in Blockschrift ausgefüllt, in der Mitte gefaltet und anschließend mit 
ausgefüllter Vorderseite sichtbar im Raum angebracht. Die Messwerte, Skizzen und 
Bilddokumentationen sind in einen Besichtigungsbericht einzuarbeiten und anschließend den 
Betroffenen auszuhändigen. 
 
GGrreennzzwweerrttee  
Bestimmung der maximalen Belichtungszeit pro Tag kann aus der folgenden Tabelle abgelesen 
werden. Hinweis: Liegt ein Messwert zwischen zwei Tabellenwerten, muss die niedrigste 
zugelassene Einwirkzeit konservativ gewählt werden. 

Zugelassene Belichtungszeit Strahlungsintensität 
µW/cm2 

Strahlungsbereich 
Maximale 

Belichtungszeit/Tag 
24 Stunden 0.07 Niedrig 

Das System kann ohne 
weitere Maßnahmen in 

Betrieb genommen 
werden* 

24 Stunden* 
18 Stunden 0.09 
12 Stunden 0.14 
10 Stunden 0.17 
8 Stunden 0.21 
6 Stunden 0.28 Mittel 

Das System muss 
zeitbegrenzt oder 
weiter gedämpft 

werden.  

Sehen Zeit Tabelle 
5 Stunden 0.33 
4 Stunden 0.42 
3 Stunden 0.56 
2 Stunden 0.83 
1 Stunde 1.7 

Hoch 
Das System kann nicht 

verwendet werden 

Das system kann nicht 
autorisiert warden 

30 Minuten 3.3 
15 Minuten 6.7 
5 Minuten 20 
1 Minute 100 
Die Tabelle wurde auf Grundlage der Formel 4.1 in EN 62471 (Photobiologische Sicherheit von Lampen 
und Lampensystemen) erstellt. Als Lichtquelle werden Niederdrucklampen mit einer Wellenlänge von 
254nm verwendet.  
* Siehe DS / EN 62471 Abschnitt 4.3.1, Expositionszeit über 8 Stunden kann vernachlässigt werden: 
"Continuous exposure for times greater than 8 hours in any day need not be considered." 



DD
AA

TTEE
NN

::  __
____

____
____

____
____

____
____

____
____

____
____

____
____

  
  

MM
EESS

SSUU
NN

GG
  DD

UU
RRCC

HH
GG

EEFF
ÜÜ

HH
RRTT

  VV
OO

NN
::  

  
  

  
 

U
nt

er
ne

hm
en

 _
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
   

   
  N

am
e_

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

_ 
AABB

MM
EESS

SSUU
NN

GG
EENN

::  ((
iinn

  BB
lloo

cckk
sscc

hhrr
iifftt

  aa
uuss

zzuu
ffüü

llllee
nn))

    
M

es
sp

un
kt

e 
(P

la
tz

 im
 

Zi
m

m
er

) 

St
ra

hl
un

gs
-

in
te

ns
itä

t 
(μ

W
/c

m
2)

 

M
es

sp
un

kt
e 

(P
la

tz
 im

 
Zi

m
m

er
) 

St
ra

hl
un

gs
-

in
te

ns
itä

t 
(μ

W
 / 

cm
2)

 

M
es

sp
un

kt
e 

(P
la

tz
 im

 
Zi

m
m

er
) 

St
ra

hl
un

gs
-

in
te

ns
itä

t 
(μ

W
 / 

cm
2)

 

1 
 

31
 

 
61

 
 

2 
 

32
 

 
62

 
 

3 
 

33
 

 
63

 
 

4 
 

34
 

 
64

 
 

5 
 

35
 

 
65

 
 

6 
 

36
 

 
66

 
 

7 
 

37
 

 
67

 
 

8 
 

38
 

 
68

 
 

9 
 

39
 

 
69

 
 

10
 

 
40

 
 

70
 

 
11

 
 

41
 

 
71

 
 

12
 

 
42

 
 

72
 

 
13

 
 

43
 

 
73

 
 

14
 

 
44

 
 

74
 

 
15

 
 

45
 

 
75

 
 

16
 

 
46

 
 

76
 

 
17

 
 

47
 

 
77

 
 

18
 

 
48

 
 

78
 

 
19

 
 

49
 

 
79

 
 

20
 

 
50

 
 

80
 

 
21

 
 

51
 

 
81

 
 

22
 

 
52

 
 

82
 

 
23

 
 

53
 

 
83

 
 

24
 

 
54

 
 

84
 

 
25

 
 

55
 

 
85

 
 

26
 

 
56

 
 

86
 

 
27

 
 

57
 

 
87

 
 

28
 

 
58

 
 

88
 

 
29

 
 

59
 

 
89

 
 

30
 

 
60

 
 

90
 

 
Di

m
en

sio
ni

er
un

gs
in

te
ns

itä
t (

hö
ch

st
er

 g
em

es
se

ne
r W

er
t)

 
0,

47
 

KK
ÜÜ

NN
SSTT

LLII
CC

HH
EE  

OO
PPTT

IISS
CC

HH
EE  

SSTT
RRAA

HH
LLUU

NN
GG

  
  DD

IIEE
SSEE

SS  
FFOO

RRMM
UU

LLAA
RR  

DD
AA

RRFF
  NN

IICC
HH

TT  
AA

UU
FFGG

EEDD
EECC

KK
TT  

OO
DD

EERR
  AA

UU
SS  

DD
EEMM

  RR
AA

UU
MM

  EE
NN

TTFF
EERR

NN
TT  

WW
EERR

DD
EENN

  
  

  
  

A
dr

es
se

, H
au

sn
um

m
er

 u
nd

 Z
im

m
er

nu
m

m
er

: 
 

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
 

 
D

as
 U

VC
-S

ys
te

m
 (D

ec
ke

nv
en

til
at

or
) i

n 
di

es
em

 R
au

m
 is

t k
al

ib
rie

rt
 u

nd
  

ve
rif

iz
ie

rt
 a

uf
 d

ie
 fo

lg
en

de
 In

te
ns

itä
t (

25
4n

m
) i

n 
de

r W
oh

nz
on

e.
 

 

__
__
__
__
__
__
__
(μ
W
/c
m

2 ) 
 

D
ie

se
 In

te
ns

itä
t f

üh
rt

 z
u 

ei
ne

r m
ax

im
al

en
  

Ex
po

si
tio

ns
ze

it 
pr

o 
Ta

g 
Vg

l. 
EN

 6
24

71
:  

 

__
__

__
__

St
un

de
n_

__
__

__
_M

in
ut

en
 p

ro
. T

ag
 

 
D

as
 S

ys
te

m
 is

t s
o 

ei
ng

es
te

llt
, d

as
s 

es
 d

ie
 o

be
n 

ge
na

nn
te

 
B

el
ic

ht
un

gs
ze

it 
ei

nh
äl

t. 
 

 
HH

iinn
ww

eeii
ss::

  WW
eenn

nn  
SSii

ee  
iinn

  dd
eerr

  NN
äähh

ee  
oodd

eerr
  üü

bb
eerr

  dd
eenn

  VV
eenn

ttiill
aatt

oorr
--FF

llüü
ggee

llnn
  aa

rrbb
eeii

ttee
nn,,

  
mm

uuss
ss  

ddee
rr  

VVee
nntt

iillaa
ttoo

rree
nn  

mm
iitt  

eeii
nnee

mm
  SS

iicc
hhee

rrhh
eeii

ttss
sscc

hhaa
llttee

rr  
aauu

ssgg
eess

cchh
aall

ttee
tt  

ww
eerr

ddee
nn..

  
 D

ie
 M

es
su

ng
 w

ur
de

 in
 Ü

be
re

in
st

im
m

un
g 

m
it 

• 
EN

 6
24

71
, 1

 A
us

ga
be

: P
ho

to
bi

ol
og

is
ch

e 
Si

ch
er

he
it 

vo
n 

La
m

pe
n 

un
d 

La
m

pe
ns

ys
te

m
en

       
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
  

f    
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
  

     
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

 
       

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
 



 
Raster und Messpunkte 
Dimensionen des Lokals:  
Länge, L (m) =  
Breite, B (m) = 
Höhe, h (m) =  
  
 
 

Lokale 
Länge, 
L (m) 

Maximaler Abstand zwischen 
Messpunkten [m]. Die Höhe h 
wird in [m] (h≥m) angegeben 

Minimale 
Anzahl von 
Messpunkten 

2-7,5m 0,35 * h, max. 2 m 5 
7,5-15m 0,45 * h, max. 3,5 m 8 
15-25m 0,55 * h, max. 5 m 12 
>25m 0,65 * h, max. 6 m 16 

 
 

Gittergröße: __________ 
 
Basierend auf der Länge des Raums L (wobei L> B), kann die Rastergröße berechnet werden.  
Die Berechnung steht in der obigen Tabelle. Beispiel: L = 18m. Hier werden die Intervalle 15-25 
verwendet, daraus ergibt sich der Formel: 0,55 * h (Abstand zwischen den Messpunkten darf nicht 
größerer als 5m sein). Unten sollen die lokalen sowie die nummerierten Messpunkte eingezeichnet 
werden. 
 

                    

                    

                    

                    

                    

                    

                    

                    

                    

                    

                    

                    

                    

                    

                    

                    

                    

                    

                    

                    

                    

                    

                    

                    

                    

                    
 



                          

 

NORDICCO  
Wir sind ein Familienunternehmen und möchten 
einen Betrag leisten, damit die Wirtschaft schneller 
nachhaltig werden kann. Nordicco A/S konzipiert 
und fertigt klimafreundliche Ventilatoren mit 
großem Volumen und niedriger Drehzahl  
(HVLS, High Volume Low Speed) und  
zugehörige Steuerungssysteme.

ENERGIEEINSPARUNGEN, CO2-SENKUNG 
UND MEHR KOMFORT

Was wir tun
Unsere Lösungen helfen unseren Kunden 
dabei, deren Innenraumklima zu verbessern, 
den Energieverbrauch zu verringern oder 
CO2-Emissionen zu senken und gleichzeitig 
die Ausbreitung aerogen übertragbarer 
Krankheitserreger zu unterbinden. 

Unsere Firmensitz ist in Dänemark, wo wir 
unsere Systeme auch entwickeln und  
fertigen. Dabei sind wir stets bestrebt,  
lokal ansässige Lieferanten zu nutzen  
und den geringstmöglichen CO2- 
Fußabdruck zu gewährleisten.

MADE  
IN

Addresse
Nordicco A/S  
7000 Fredericia 
Dänemark

KONTAkT 
+45 73 70 90 83 
info@nordicco.eu
www.nordicco.de


